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Vorwort 

Dieses Dokument wurde im NA 115-02-03 AA „Spund- und Deckelbehältnisse“ bzw. im NA 115-02-03-01 AK 
„RFID auf starren Industrieverpackungen größer als 60 Liter“ des Normenausschusses Verpackungswesen 
(NAVp) erarbeitet. 

RFID (Radio Frequency Identification) ermöglicht eine automatische Identifikation (Funkerkennung) von 
Objekten, wie z. B. Verpackungen. Die Technik wird bereits heute in vielen Bereichen des täglichen Lebens 
eingesetzt und erhält insbesondere bei der Logistik mehr und mehr Bedeutung. 

Daher eignet sich die Technik auch für die Identifikation von Industrieverpackungen, zumal hier auch das 
Kostenverhältnis RFID-Transponder zu Verpackung günstiger sein dürfte als bei den im Vergleich meist 
erheblich kleineren Endverbraucherverpackungen. Eine besondere Rolle kann der RFID-Technik im 
Zusammenhang mit der bei einigen Typen von Industrieverpackungen üblichen Rekonditionierung 
zukommen. Weiterhin können sich beim Transport von gefährlichen Gütern Vorteile bei der Identifizierung 
ergeben. 

Bei den ersten Erprobungen der Anwendung von RFID bei Industrieverpackungen stellte sich heraus, dass — 
um eine möglichst breite Akzeptanz bei Verpackungsherstellern, Abfüllern, Rekonditionierern und anderen 
beteiligten Wirtschaftszweigen zu gewährleisten — bestimmte Sachverhalte einer Standardisierung bedürfen. 
Dies betrifft z. B. die Art und den Ort der Anbringung des Transponders, Transpondertyp/Frequenzbereich 
sowie verwendete Datenformate. 

DIN 6113 Verpackung — Elektronische Identifikation von starren Industrieverpackungen, Positionierung und 
Systemparameter für passive Transponder besteht aus den folgenden Teilen: 

  Teil 1: Allgemeines 

  Teil 2: Stahlspundfass und Stahldeckelfass mit Spund mit einem Gesamtvolumen größer als 200 l  

  Teil 3: Stahldeckelfass ohne Spund mit einem Gesamtvolumen größer als 200 l 

  Teil 4: Fibertrommel 

  Teil 5: Kunststoffspundfass und Kunststoffdeckelfass mit Spund mit einem Nennvolumen größer als 200 l 

  Teil 6: Kunststoffdeckelfass ohne Spund mit einem Nennvolumen größer als 200 l 

  Teil 7: Kombinations-IBC  
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1 Anwendungsbereich 

Die Normenreihe DIN 6113 legt die Platzierung der Transponder (Datenträger) an starren 
Industrieverpackungen und ihre technischen Spezifikationen, den Dateninhalt und ihren Funktionsbereich fest. 
Das Dokument beschreibt die elektronische Identifikation der starren Industrieverpackungen mittels 
Transpondertechnologie. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ISO 11784, Radio frequency identification of animals — Code structure 

ISO 11785, Radio frequency identification of animals — Technical concept 

ISO/IEC 18000-6, Information technology — Radio frequency identification for item management — Part 6: 
Parameters for air interface communications at 860 MHz to 960  

ISO/IEC 18000-6 AMD 1, Information technology — Radio frequency identification for item management — 
Part 6: Parameters for air interface communications at 860 MHz to 960 MHz — Amendment 1: Extension with 
Type C and update of Types A and B 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 11785 und die folgenden Begriffe. 

3.1 
Bit-Muster 
Folge von binären Zeichen oder Bits, die eine definierte Information enthält 

3.2 
Chip-Aufnahme 
Chipnest 
Formelement zur Aufnahme eines Transponders, z. B. auch in standardisierten Adaptern (z. B. Siegelkappe) 

3.3 
Datentelegramm 
durch einen Transponder ausgesendete Bitfolge, die neben den Nutzdaten weitere notwendige Informationen 
für die Datenübertragung enthalten  

ANMERKUNG Beginn des Telegramms, Ende des Telegramms, zyklische Redundanz-Prüfung  

3.4 
elektronische Identifikation  
berührungslose Übertragung eines Identifikationscodes mittels elektromagnetischer Felder 

3.5 
Herstellerkennzeichnung 
Bit-Muster, das den Hersteller oder Lieferanten des Transponders eindeutig identifiziert 

3.6 
Industrieverpackung 
Verpackung, die für industrielle Abnehmer bestimmt ist 
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